
Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße: Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Kürzel: Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn
Hinweise VRT/

Verwaltung
Fahrzeug

Minimallänge des Fahrzeugs 6,5 m 8,0 m -- 11,7 m 15,5 m 15 m 17,5 m 6,5 m 8,0 m -- 11,7 m 15,5 m 15 m 17,5 m
Maximallänge des Fahrzeugs -- 10,9 m 8,9 m -- -- -- -- -- 10,9 m 8,9 m -- -- -- --
Maximalhöhe des Fahrzeugs -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

Gesamtkapazität des Fahrzeugs nach 
Herstellerangaben: (ohne Klappsitze, ohne 

Fahrersitz, ohne bauartbedingte einzelne Sitze 
längs zur Fahrtrichtung)

--
siehe 

Spalte A
siehe 

Spalte A
82 117 -- 139 --

siehe 
Spalte A

siehe 
Spalte A

82 117 139

Mindestsitzplatzzahl  (ohne Klappsitze, ohne 
Fahrersitz, ohne bauartbedingte einzelne Sitze 

längs zur Fahrtrichtung)
7 19 13 42 58 74 54 7 19 13 42 58 74 54

Es sind Fahrgastsitzplätze  für 
mobilitätseingeschränkte Personen im 

vorderen Fahrzeugbereich, durch gut sichtbare 
und kontrastreiche Aufkleber kenntlich zu 
machen und in folgender Anzahl mind. 

vorzuhalten:

-- 4 2 4 4 4 4 -- 4 2 4 4 4 4

Maximales Alter (zu jedem Zeitpunkt der 
Vertragslaufzeit) 

(Als Stichtag zur Ermittlung des Fahrzeug-
höchstalters ist auf das Datum der Erstzulassung 

(bei im Einsatz befindlichen Fahrzeugen ohne 
Zulassung alternativ auf den Tag des 

Ersteinsatzes bei der Personenbeförderung, 
spätestens jedoch auf den Regelfahrplan-

wechsel im Dezember des Jahres der 
Betriebsaufnahme abzustellen.) 

10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 

Maximales Durchschnittsalter 8 Jahre 
Das Erfordernis der Einhaltung des 

Durchschnittsalters von 8 Jahren entfällt, sofern 
alle bei Betriebsaufnahme eingesetzten 

Fahrzeuge der jeweiligen Kategorie 
Neufahrzeuge sind.  

Dies soll es ermöglichen, eine für die vertrags-
gegenständliche Leistung neu angeschaffte 

Fahrzeugflotte über die gesamte 
Genehmigungslaufzeit ohne Ersatzinvestition 

einsetzen zu können.

x x x x x x x x x x x x x x

zulässige Schadstoffklasse (Abgasnorm), 
mindestens

Euro 6 Euro 6 Euro 6 Euro 6 Euro 6 Euro 6 Euro 6 -- -- -- -- -- -- --

Automatische Start/Stop-Funktion des Motors bei 
längerer Haltezeit

x x x x x x x -- -- -- -- -- -- --

Motorleistungen in KW min --
9,0 KW / 
TO ZGG

--
11,0 KW / 
TO ZGG

7,0 KW / 
TO ZGG

6,5 KW / 
TO ZGG

7,5 KW / 
TO ZGG

--
9,0 KW / 
TO ZGG

--
11,0 KW / 
TO ZGG

7,0 KW / 
TO ZGG

6,5 KW / 
TO ZGG

7,5 KW / 
TO ZGG

Batteriekapazitäten -- -- -- -- -- -- -- 90 kWh 100 kWh 90 kWh 400 kWh 600 kWh -- 600 kWh

Wird je LB/LK 
angepasst

Nutzung eines zusätzlichen Bordgenerators auf 
Basis eines konventionellen Verbrennungsmotors 

als Range-Extender
-- -- -- -- -- -- --

Wird je LB/LK 
angepasst

Nutzung eines zusätzlichen Bordgenerators auf 
Basis eines Verbrennungsmotors als 

Zusatzheizung
-- -- -- -- -- -- --

Wird je LB/LK 
angepasst

Ausschließlich Einsatz von synthetischen und 
paraffinhaltigen Kraftstoffen im Sinne des Artikels 

2 Nummer 1, 4. Spiegelstrich der Richtlinie 
2014/94/EU des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 22. Oktober 2014 bzw. 
entsprechenden Umsetzungen in nationales 

Recht betrieben werden, so dass die Fahrzeuge 
als „sauber“ im Sinne des § 2 Satz 1 Nr. 5 
Saubere-Fahrzeug-Beschaffungsgesetz 

(SaubFahrzeugBeschG) gelten.

-- -- -- -- -- -- --

Wird 
nachgepflegt, 

sobald 
Rückmeldungen 

der Hersteller 
vorliegen

Mindestreichweite in km ohne Zwischenladung 
und einem maximal angenommenen 

Energieverbrauch zur Inbetriebnahme gemäß 
SORT2

-- -- -- -- -- -- -- 200 km 200 km
siehe 

Spalte A
350 km

siehe 
Spalte A

siehe 
Spalte A

300 km

Garantie für Batterien in Jahren (mindestens) -- -- -- -- -- -- -- 10 10 10 10 10 10 10
Anschlußstecker am Fahrzeug -- -- -- -- -- -- -- CSS 2 CSS 2 CSS 2 CSS 2 CSS 2 CSS 2 CSS 2
Lademöglichkeit an AC-/DC-

(Schnell)Ladestationen
-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

Aufgezogene Winterreifen mit „Alpine 
Schneeflocke“- Kennzeichnung  in den 

Wintermonaten November, Dezember, Januar, 
Februar und März, zusätzlich bei entsprechender 
Witterung. Ganzjahresreifen sind nicht zulässig.

X X X X X X X X X X X X X X

Mindestprofiltiefen

Airbagsystem am Fahrerplatz X -- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- --

Anzahl Betriebstüren (keine Fahrertür) 2 2 1 2 2 2 min. 3 1 2 1 2 2 2 min. 3

davon mindestens als Doppeltür 
Durchgangsbreite 1250 mm (+/- 50 mm) oder 

eine einflüglige Tür mit einer lichten
Durchgangsbreite von 1150mm

-- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Aussenschwenktür hinten zulässig
Unter maximaler Zuladung muss beim 

Schwenkvorgang ein bis zu 24 cm hohes 
Haltestellenboard ohne Berührung überstrichen 

werden 

A-Fahrzeug
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Verbrennungsmotor (konventionell) Elektromotor

5 mm

Betriebstüren

5 mm

Wird ggf. 
angepasst, 

sobald 
verbindliche 

Maximal-
kapazitäten der 
Hersteller final 

abgestimmt sind.

Umwelt

aktive

Antrieb

Energiespeicher

Winter-Bereifung

Mindestprofiltiefe
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße: Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Kürzel: Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

A-Fahrzeug
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Verbrennungsmotor (konventionell) Elektromotor

Aussenschwenktür vorne zulässig (als Doppeltür)
Unter maximaler Zuladung muss beim 

Schwenkvorgang ein bis zu 24 cm hohes 
Haltestellenboard ohne Berührung überstrichen 

werden 

Innenschwenktür hinten zulässig (als Doppeltür) -- X X X X X X -- X X X X X X
Innenschwenktür vorne zulässig (als Doppeltür) -- X X X X X X -- X X X X X X
Innenschwenktür vorne zulässig als Einzeltür -- X X X X X X -- X X X X X X

 
Außenschwenkschiebetür hinten zulässig (als 

Doppeltür)
-- X X X X X X -- X X X X X X

Außenschwenkschiebetür vorne zulässig (als 
Doppeltür)

-- X X X X X X -- X X X X X X

Außenschwenkschiebetür vorne zulässig (als 
Einzeltür Schieberichtung in Richung 

Fahrzeugheck)
-- X X X X X X -- X X X X X X

alle Betriebstüren fremdkraftbetätigt vom 
Fahrerarbeitsplatz aus bedienbar

-- X X X X X X -- X X X X X X

Nur bei stehendem Fahrzeug Freigabe der 
Betriebstüren durch das Fahrpersonal bzw. 

Öffnung durch Fahrgäste möglich
-- X X X X X X -- X X X X X X

Der Türimpuls muss mindestens 200 mS vor 
Türöffnung an allen verbauten Systemen zur 

Verfügung stehen (Bordrechner, AFZS ).
-- X X X X X X -- X X X X X X

 
maximale Einstiegshöhe ab Straße bei 

stehendem Fahrzeug an allen Betriebstüren

Einklemmschutz mit Reversiereinrichtung -- X X X X X X -- X X X X X X
Wegfahrsperre bei geöffneten Türen -- X X X X X X -- X X X X X X

 
Beleuchtung des Tür- und ggf. 

Trittstrufenbereiches, die beim Öffnen 
automatisch zugeschaltet wird.

-- X X X X X X -- X X X X X X

 Fahrgastraum
stufenfreier Einstieg an Tür 1 Tür 1

stufenfreier Fahrgastraum zumindest zwischen 
Vorder- u. Mitteltür bei zweitürigen und zwischen 
Vorder- u. Hintertür bei dreitürigen Fahrzeugen 

(Low-Entry-Konzept) 

zulässig X X X zulässig X X X

durchgängig stufenfreier Fahrgastraum 
(Vollniederflur)

zulässig zulässig

Hochbodenfahrzeuge 
Sitzpodeste sind zulässig X X X X X X X X X X X X X X

Außgenommen Tür 1 ist an den Haltestangen im 
Bereich der Türen jeweils ein Abfallbehälter zu 

montieren
X X X X X X X X X X X X X X

mindestens 1 Rollstuhlstellplatz gem Anhang VII 
zur EU-Richtlinie 2001/85/EG bzw. Anhang 8 der 

UNECE-Regelung 107; VDV Richtlinie 230 
X X X X X X X X X X X X X X

Zugelassen zur  Mitnahme von elektrisch 
betriebenen Mobilitätshilfen (sogenannte E-

Scooter) 
-- X X X X X X -- X X X X X X

Ausrüstung der Stehperron mit Klappsitzen -- X X X X X X -- X X X X X X
Fensterschutzstangen müssen über die 

Fensterbrüstung jeder vorhandenen 
Sondernutzungsfläche herausragen

-- X X X X X X -- X X X X X X

von Hand betätigte, im Innenbereich angebrachte 
Rollstuhlrampe - ausgelegt für bis zu 350 kg Last

-- X X X X X X -- X X X X X X

Rollstuhlstellplatz/Sondernutzungsfläche 
unmittelbar ggü. bzw. angrenzend an eine 

Doppeltür und von dort aus stufenfrei erreichbar
-- X X X X X X -- X X X X X X

leistungsfähige Heizungs- und Lüftungsanlage X X X X X X X X X X X X X X
Klimatisierung gem. VDV-Schrift 236 

(Vollklimatisierung) 
-- X X X X X X -- X X X X X X

Mehrzonenklimaautomatik mit getrennter 
Klimatisierung im Fahrgastraum und am 

Fahrerplatz
X -- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- --

Der Einsatz des Kältemittels HFKW-1234yf
(Tetrafluorpropen) ist nicht zulässig.

X X X X X X X X X X X X X X

Belüftungsmöglichkeit des Fahrerarbeitsplatzes 
bei Ausfall der Klimaanlage (z.B. durch 

Schiebefenster)
X X X X X X X X X X X X X X

Gewährleistung ausreichedne Belüftung bei  
Ausfall der Klimanlage 

X X X X X X X X X X X X X X

Überland-Ausstattung mit entsprechender 
„Überland“-Polsterung

X X X X X X X X X X X X X X

einheitliche Farbgebung und Bemusterung aller 
Sitzflächen und Rückenlehnen im gesamten 

Fahrzeug
-- X X X X X X -- X X X X X X

Mindestsitzabstand (Einspannmaß, s.a. VDV-
Schrift 230)

-- 680 mm 680mm 680mm 680 mm 680mm 680mm -- 680mm 680mm 680 mm 680mm 680mm 680 mm

Haltestangen

Sitze und Sitzpositionen

nicht zulässig nicht zulässig

Rollstuhlplatz/Sondernutzungsfläche

HKL-System Fahrgastraum und Fahrerarbeitsplatz

Tür-Sicherheit

Tür 1 + Tür 2 Tür 1 + Tür 2

Einstiegshöhen
280 mm

(ggf. mittels Kneeling)
280 mm

(ggf. mittels Kneeling)

zulässig zulässig
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße: Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Kürzel: Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

A-Fahrzeug
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Verbrennungsmotor (konventionell) Elektromotor

Horizontale Haltestange:                                        
a) Entlang des Ganges ab der zweiten Sitzreihe 
ist im gesamten Fahrzeug mindestens einseitig 
eine horizontale Haltestange in Deckennähe zu 
verbauen. Bei einer Höhe von weniger als 2,00 

m, zwischen Podest und Decke, kann diese 
entfallen.           b) Entlang des Ganges ab der 

zweiten Sitzreihe müssen Halteschlaufen je 
Sitzreihe an der horizontalen Haltestange verbaut 
sein. Bei einer Höhe von unter 2,00 m, zwischen 

Podest und Decke, müssen diese in der 
Deckenschiene verbaut sein.

-- X X X X X X -- X X X X X X

Fensterschutzstange  im Bereich der 
Sondernutzungs-/Rollstuhlstellfläche

-- X X X X X X -- X X X X X X

 
Haltegriffe gangseitig an den Sitzen ohne 

Haltestangen
-- X X X X X X -- X X X X X X

 

vertikale Haltestangen: mindestens im Abstand 
von zwei Sitzreihen auf einer Gangseite. 

Ausnahme: gegenüber angeordnete 
Fahrgastplätze, hier muss an jeder Sitzgruppe 

(z.B. Dreier- oder Vierer-Sitzgruppe) mindestens 
eine vertikale Haltestange angebracht sein

-- X X X X X X -- X X X X X X

vertikale Haltestangen an jeder Sitzreihe -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
vertikale Haltestangen im Bereich der 
Sondernutzungs-/Rollstuhlstellfläche

-- X X X X X X X X X X X X X

Taktile vertikale Haltestangen an den Türen im 
Bereich der Ein-/Ausstiege

-- X X X X X X X X X X X X X

an jeder vorhandenen vertikalen Haltestange 
kontrastreich ausgeführt (vgl. VDV Richlinie 230), 

bei sich gegenüberliegenden vertikalen 
Haltestangen ist nur eine vorzuhalten.

-- X X X X X X X X X X X X X

an ausgewiesenen Sitzplätzen für 
mobiltätseingeschränkte Personen 

-- X X X X X X X X X X X X X

kontrastreicher Anforderungstaster (frei von 
Werbung) für Rollstuhlfahrer außen an Tür 2 bei 

Solobus/Midibus und an jeder Tür mit 
Sondernutzungsfläche bei Gelenkbus  

-- X X X X X X X X X X X X X

im Bereich der Sondernutzungs-
/Rollstuhlstellfläche

-- X X X X X X -- X X X X X X

Anzahl an Videokameras (mindestens) 1 2 2 3 1 2 2 3
Rückfahrkamera -- X X X X X X X X X X X X X

Fahrgastinformation

Fahrermikrofon und Lautsprecheranlage im 
Wageninnern für Ansagen an die Fahrgäste 

-- X X X X X X -- X X X X X X

Klapprahmen hinter der Fahrerkabine, an 
denen die vom Aufraggeber gestellten 

Informationen angebracht sind. 
Mindestanzahl/Format:

Schematischer Liniennetzplan über der 
Sondernutzungsfläche. Mindestanzahl/Format:

akustische Bestätigung des Haltewunsches -- X X X X X X -- X X X X X X
automatische akustische Ansage der nächsten 

Haltestelle, Lautstärke mit AG abgestimmt
-- X X X X X X -- X X X X X X

Ein Doppel-TFT-Monitor (mindestens 2 x 18,5″ 
Zoll) oder ein TFT-Ultrawide-Monitor (mindestens 
29" Zoll) mit Splitscreen-Möglichkeit (Vorgaben 

zur Darstellung und Inhalt siehe Anlage xx).                                   
Montagepunkt: im Bereich Tür 1

-- -- -- X X X X -- -- -- X X X X

Zwei Doppel-TFT-Monitore (jeweils mindestens 
2 x 18,5″ Zoll) oder zwei TFT-Ultrawide-Monitore 

(jeweils mindestens 29" Zoll) mit Splitscreen-
Möglichkeit (Vorgaben zur Darstellung und Inhalt 
siehe Anlage xx).                       Montagepunkt 
1: im Bereich Tür 1.               Montagepunkt 2: 

nach dem Drehkranz

-- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- -- X

Zwei Doppel-TFT-Monitore (jeweils mindestens 
2 x 18,5″ Zoll) oder zwei TFT-Ultrawide-Monitore 

(jeweils mindestens 29" Zoll) mit Splitscreen-
Möglichkeit (Vorgaben zur Darstellung und Inhalt 
siehe Anlage xx).                       Montagepunkt 
1: im Bereich Tür 1.               Montagepunkt 2: 

im Bereich der 2. Tür

-- -- -- -- X X -- -- -- -- -- X X --

Ein TFT-Monitor (mindestens  18,5″ Zoll / 
Vorgaben zur Darstellung und Inhalt siehe 

Anlage xx).  Montagepunkt: im Bereich Tür 1
-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

Anzahl "Wagen hält"-Anzeigen (im gesamten 
Fahrgastraum einsehbar). Bei A-Fahrzeugen ist 

die "Wagen hält"-Anzeige im TFT-Monitor 
darzustellen (vgl. Vorgaben in der 

Leistungsbeschreibung)

-- 1 1 1 2 2 2 -- 1 1 1 2 2 2

Anzahl digitaler Anzeigen der nächsten 
Haltestelle (Kategorie B-Fahrzeuge), kann 
ersetzt werden durch: Ein TFT-Monitor 
(mindestens  18,5″ Zoll / Vorgaben zur 

Darstellung und Inhalt siehe Anlage xx).  
Montagepunkt: im Bereich Tür 1

-- -- -- -- -- -- -- --

zentral vom Bordrechner (automatisch) und vom 
Fahrerarbeitsplatz (manuelle Auswahl) aus 

ansteuerbar
-- X X X X X X -- X X X X X X

Fahrgastinformationssystem (innen)

Fahrtzielanzeigen (nach außen) gem. § 33 BOKraft

Haltewunschtasten

Videoüberwachung (die Aufzeichnungen müssen auswertbar sein und dürfen frühestens nach 72 Stunden überspielt werden, es gelten die maßgeblichen Vorschriften des Bundes- und Landesdatenschutzgesetzes)

Basisinformation (innen)

-- --

-- --
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße: Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Kürzel: Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

A-Fahrzeug
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Verbrennungsmotor (konventionell) Elektromotor

alle Außenanzeigen selbstleuchtend oder 
beleuchtet bei Dunkelheit mit einer Nachlaufzeit 

von 10 Minuten
-- X X X X X X -- X X X X X X

Außenanzeigen als weiße LED-Matrix -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
Außenanzeigen als tageshelle orange -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

Zulässigkeit "Steckschild"-Lösung
an  der  Fahrzeugfront

(Zieltext und Liniennummer in einer Anzeige)
-- X X X X X X -- X X X X X X

Sichtfeldbreite mindestens (Fahrzeugfront) 1200mm 1200mm
Pixelzahl mindestens (Fahrzeugfront)

Möglichkeit der zweizeiligen Darstellung 
(Fahrzeugfront)

-- X X X X X X -- X X X X X X

an  der  Einstiegsseite 
(Linienverlaufund Liniennummer)

-- X X X X X X -- X X X X X X

Sichtfeldbreite mindestens (Einstiegsseite) 700mm 700mm
Pixelzahl mindestens (Einstiegsseite)

Möglichkeit der zweizeiligen Darstellung 
(Einstiegsseite)

-- X X X X X X -- X X X X X X

an  der  Heckseite 
(mindestens Liniennummer)

-- X X X X X X -- X X X X X X

Sichtfeldbreite mindestens (Heckseite)
Pixelzahl mindestens (Heckseite)

auf  linker  Fahrzeugseite
optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional

Sichtfeldbreite mindestens (linke Fahrzeugseite)
Pixelzahl mindestens (linke Fahrzeugseite)

Vertriebstechnik
Elektronischer Fahrscheindrucker für den 

Fahrscheinverkauf. Ausgestattet mit Hard- und 
Software zur Prüfung von digitalen Tickets 

gemäß Anlage XY 

-- X X X X X X -- X X X X X X

Ausstattung mit Hard- und Software zur Prüfung 
von digitalen Tickets gemäß Anlage XY 

(Handgerät)
X -- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- --

Anbringung auf Kassenbock mit Zahltisch und 
Geldwechsel am Fahrerarbeitsplatz

-- X X X X X X -- X X X X X X

Fahrkartenverkauf durch den Fahrer im Fahrzeug 
mit allen Bartarif-Fahrscheinarten des VRT und 
ggf. weiterer Verbünde im Übergangsbereich

X X X X X X X X X X X X X X

Fahrzeuggestal
tung

Entwerter an der vorderen Tür, Ansteuerung über 
IBIS, Mindestzahl

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

An allen Türen ist auf Wunsch des Auftraggebers 
der Einbau von Terminals zur digitalen 

Zahlungsabwicklung (z.B. Checkk-In/Check-Out)  
zu gestatten und deren Wartung zu gestatten. 
Entsprechender Platz für Kabelbäume z.B, zur 

Strom- oder Ethernetversorgung ist vorzuhalten.

-- X X X X X X -- X X X X X X

In den Fahrzeugen ist auf Wunsch des 
Auftraggebers der Einbau eines Terminals zur 

digitalen Zahlungsabwicklung (z.B. Checkk-
In/Check-Out)  zu gestatten und deren Wartung 

zu gestatten. Entsprechender Platz für 
Kabelbäume z.B, zur Strom- oder 

Ethernetversorgung ist vorzuhalten.

X -- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- --

Fahrzeuggestal
tung

Fahrzeuggestaltung

VRT Fahrzeug-Design außen gemäß Vorgaben.

VRT Werbung am oder im Fahrzeug zulässig, 
gemäß den Vorgaben in der 

Leistungsbescheinung.
X X X X X X X X X X X X X X

Betreiberlogo  gem. BOKraft X X X X X X X X X X X X X X

Bordrechner mit ITCS Funktion und DFI Fähigkeit 
zur Lieferung von Echtzeitdaten an die 

Landesdatendrehscheibe Rheinland-Pfalz sowie 
weiteren Datenversorungsanforderungen gemäß 

Anlage X (Leistungsbeschreibung).

X X X X X X X X X X X X X X

Im Bereich des Fahrerarbeitsplatzes gut 
sichtbare Bereitstellung aller relevanter 

Informationen zu Verlauf, Sollabfahrtszeiten und 
Anschlussbindungen der durchzuführenden 
Fahrt, sowie der exakten aktuellen Uhrzeit

X X X X X X X X X X X X X X

Ausrüstung mit funktionierendem 
Mobilfunksystem inkl. Freisprecheinrichtung für 

Notfälle
X X X X X X X X X X X X X X

In den Fahrzeugen ist, eine der jeweiligen 
Netzabdeckung entlang der bedienten Strecke 

angemessene, Empfangsqualität im Mobilfunk zu 
gewährleisten. Bei Neufahrzeugen sind zur 
Verbesserung des Mobilfunkempfangs im 

Innenraum entsprechende, für Kraftfahrzeuge 
zugelassene, Mobilfunk-Repeater vorzusehen. 

Die erforderliche Technik ist vom Auftragnehmer 
zu stellen.

X X X X X X X X X X X X X X

Ausrüstung mit AFZS zur  Erfassung der  
Fahrgastströme und Übermittlung der erfassten 
Daten an die vom  AG benannte Stelle gemäß 

Leistungsbeschreibung in Verbindung mit Anlage 
X. 

-- X X X X X X -- X X X X X X

Anforderungenen an die 
Lichtsignalanlagensteuerung gemäß Vorgaben 

in

 

Anlage "CD-Handbuch VRT" Anlage "CD-Handbuch VRT"

28 X 16 Pixel 28 X 16 Pixel

300mm 300mm
28 X 16 Pixel 28 X 16 Pixel

300mm 300mm

nein nein

2000 mm 2000 mm
168x24 pixel 168x24 pixel 

1200 mm 1200 mm
112 X 16 Pixel 112 X 16 Pixel

sofern relevant: Anlage "Lichtsignalanlagensteuerung" sofern relevant: Anlage "Lichtsignalanlagensteuerung"

Ausrüstung mit Betriebsleittechnik

Ausrüstung mit Automatischen Fahrgastzählsystemen (AFZS)

Ausrüstung mit Lichtsignalanlagensteuerung (LSA)
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße: Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Kürzel: Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

A-Fahrzeug
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Verbrennungsmotor (konventionell) Elektromotor

Fahrradbeförderung

Einsatz von Fahrradanhängern (vgl. Ziffer 2.1 
Abs. 13 der Anlage  "Leistungsbeschreibung“ 

i.V.m. Anlage „Erläuterungen zu den Fahrplänen“ 
und Anlage „Anforderungen Fahrradbeförderung“ 

auf den Linien 

Anzahl an Fahrzugen im Ruf-Betrieb mit 
Fahrradträger für jeweils 4 Fahrräder (die 

Beförderung von Pedelecs ist ausgenommen). 
Die Fahrzeuge sind bei entsprechender 

Anforderung durch Fahrgäste mit
Fahrrädern einzusetzen

-- --

Liniennummern Liniennummern
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße:

Kürzel:
Hinweise VRT/

Verwaltung
Fahrzeug

Minimallänge des Fahrzeugs
Maximallänge des Fahrzeugs
Maximalhöhe des Fahrzeugs

Gesamtkapazität des Fahrzeugs nach 
Herstellerangaben: (ohne Klappsitze, ohne 

Fahrersitz, ohne bauartbedingte einzelne Sitze 
längs zur Fahrtrichtung)

Mindestsitzplatzzahl  (ohne Klappsitze, ohne 
Fahrersitz, ohne bauartbedingte einzelne Sitze 

längs zur Fahrtrichtung)

Es sind Fahrgastsitzplätze  für 
mobilitätseingeschränkte Personen im 

vorderen Fahrzeugbereich, durch gut sichtbare 
und kontrastreiche Aufkleber kenntlich zu 
machen und in folgender Anzahl mind. 

vorzuhalten:

Maximales Alter (zu jedem Zeitpunkt der 
Vertragslaufzeit) 

(Als Stichtag zur Ermittlung des Fahrzeug-
höchstalters ist auf das Datum der Erstzulassung 

(bei im Einsatz befindlichen Fahrzeugen ohne 
Zulassung alternativ auf den Tag des 

Ersteinsatzes bei der Personenbeförderung, 
spätestens jedoch auf den Regelfahrplan-

wechsel im Dezember des Jahres der 
Betriebsaufnahme abzustellen.) 

Maximales Durchschnittsalter 8 Jahre 
Das Erfordernis der Einhaltung des 

Durchschnittsalters von 8 Jahren entfällt, sofern 
alle bei Betriebsaufnahme eingesetzten 

Fahrzeuge der jeweiligen Kategorie 
Neufahrzeuge sind.  

Dies soll es ermöglichen, eine für die vertrags-
gegenständliche Leistung neu angeschaffte 

Fahrzeugflotte über die gesamte 
Genehmigungslaufzeit ohne Ersatzinvestition 

einsetzen zu können.

zulässige Schadstoffklasse (Abgasnorm), 
mindestens

Automatische Start/Stop-Funktion des Motors bei 
längerer Haltezeit

Motorleistungen in KW min

Batteriekapazitäten

Wird je LB/LK 
angepasst

Nutzung eines zusätzlichen Bordgenerators auf 
Basis eines konventionellen Verbrennungsmotors 

als Range-Extender

Wird je LB/LK 
angepasst

Nutzung eines zusätzlichen Bordgenerators auf 
Basis eines Verbrennungsmotors als 

Zusatzheizung

Wird je LB/LK 
angepasst

Ausschließlich Einsatz von synthetischen und 
paraffinhaltigen Kraftstoffen im Sinne des Artikels 

2 Nummer 1, 4. Spiegelstrich der Richtlinie 
2014/94/EU des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 22. Oktober 2014 bzw. 
entsprechenden Umsetzungen in nationales 

Recht betrieben werden, so dass die Fahrzeuge 
als „sauber“ im Sinne des § 2 Satz 1 Nr. 5 
Saubere-Fahrzeug-Beschaffungsgesetz 

(SaubFahrzeugBeschG) gelten.

Wird 
nachgepflegt, 

sobald 
Rückmeldungen 

der Hersteller 
vorliegen

Mindestreichweite in km ohne Zwischenladung 
und einem maximal angenommenen 

Energieverbrauch zur Inbetriebnahme gemäß 
SORT2

Garantie für Batterien in Jahren (mindestens) 
Anschlußstecker am Fahrzeug
Lademöglichkeit an AC-/DC-

(Schnell)Ladestationen

Aufgezogene Winterreifen mit „Alpine 
Schneeflocke“- Kennzeichnung  in den 

Wintermonaten November, Dezember, Januar, 
Februar und März, zusätzlich bei entsprechender 
Witterung. Ganzjahresreifen sind nicht zulässig.

Mindestprofiltiefen

Airbagsystem am Fahrerplatz

Anzahl Betriebstüren (keine Fahrertür)

davon mindestens als Doppeltür 
Durchgangsbreite 1250 mm (+/- 50 mm) oder 

eine einflüglige Tür mit einer lichten
Durchgangsbreite von 1150mm

Aussenschwenktür hinten zulässig
Unter maximaler Zuladung muss beim 

Schwenkvorgang ein bis zu 24 cm hohes 
Haltestellenboard ohne Berührung überstrichen 

werden 

Betriebstüren

Wird ggf. 
angepasst, 

sobald 
verbindliche 

Maximal-
kapazitäten der 
Hersteller final 

abgestimmt sind.

Umwelt

Antrieb

Energiespeicher

Winter-Bereifung

Mindestprofiltiefe

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

6,5 m 8,0 m -- 11,7 m 15,5 m 15 m 17,5 m 6,5 m 8,0 m -- 11,7 m 15,5 m 15 m 17,5 m
-- 10,9 m 8,9 m -- -- -- -- -- 10,9 m 8,9 m -- -- -- --
-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

--
siehe 

Spalte A
siehe 

Spalte A
82 117

siehe 
Spalte A

139 --
siehe 

Spalte A
siehe 

Spalte A
82 117

siehe 
Spalte A

139

7 19 13 42 58 74 54 7 19 13 42 58 74 54

-- 4 2 4 4 4 4 -- 4 2 4 4 4 4

20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 

Euro 5 Euro 5 Euro 5 Euro 5 Euro 5 Euro 5 Euro 5 -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- --
9,0 KW / 
TO ZGG

--
11,0 KW / 
TO ZGG

7,0 KW / 
TO ZGG

6,5 KW / 
TO ZGG

7,5 KW / 
TO ZGG

-- -- -- -- -- -- -- 90 kWh 100 kWh 90 kWh 400 kWh 600 kWh -- 600 kWh

-- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- 200 km 200 km
siehe 

Spalte A
350 km

siehe 
Spalte A

siehe 
Spalte A

300 km

-- -- -- -- -- -- -- 10 10 10 10 10 10 10
-- -- -- -- -- -- -- CSS 2 CSS 2 CSS 2 CSS 2 CSS 2 CSS 2 CSS 2

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

X X X X X X X X X X X X X X

X -- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- --

1 2 1 2 2 2 min. 3 1 2 1 2 2 2 min. 3

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

Verbrennungsmotor (konventionell)
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Elektromotor

B-Fahrzeug

5 mm5 mm
 Sicherheitstechnik
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße:

Kürzel:

Aussenschwenktür vorne zulässig (als Doppeltür)
Unter maximaler Zuladung muss beim 

Schwenkvorgang ein bis zu 24 cm hohes 
Haltestellenboard ohne Berührung überstrichen 

werden 

Innenschwenktür hinten zulässig (als Doppeltür)
Innenschwenktür vorne zulässig (als Doppeltür)
Innenschwenktür vorne zulässig als Einzeltür

 
Außenschwenkschiebetür hinten zulässig (als 

Doppeltür)
Außenschwenkschiebetür vorne zulässig (als 

Doppeltür)
Außenschwenkschiebetür vorne zulässig (als 

Einzeltür Schieberichtung in Richung 
Fahrzeugheck)

alle Betriebstüren fremdkraftbetätigt vom 
Fahrerarbeitsplatz aus bedienbar

Nur bei stehendem Fahrzeug Freigabe der 
Betriebstüren durch das Fahrpersonal bzw. 

Öffnung durch Fahrgäste möglich

Der Türimpuls muss mindestens 200 mS vor 
Türöffnung an allen verbauten Systemen zur 

Verfügung stehen (Bordrechner, AFZS ).
 

maximale Einstiegshöhe ab Straße bei 
stehendem Fahrzeug an allen Betriebstüren

Einklemmschutz mit Reversiereinrichtung
Wegfahrsperre bei geöffneten Türen

 
Beleuchtung des Tür- und ggf. 

Trittstrufenbereiches, die beim Öffnen 
automatisch zugeschaltet wird.

 Fahrgastraum
stufenfreier Einstieg an

stufenfreier Fahrgastraum zumindest zwischen 
Vorder- u. Mitteltür bei zweitürigen und zwischen 
Vorder- u. Hintertür bei dreitürigen Fahrzeugen 

(Low-Entry-Konzept) 

durchgängig stufenfreier Fahrgastraum 
(Vollniederflur)

Hochbodenfahrzeuge 
Sitzpodeste sind zulässig

Außgenommen Tür 1 ist an den Haltestangen im 
Bereich der Türen jeweils ein Abfallbehälter zu 

montieren

mindestens 1 Rollstuhlstellplatz gem Anhang VII 
zur EU-Richtlinie 2001/85/EG bzw. Anhang 8 der 

UNECE-Regelung 107; VDV Richtlinie 230 

Zugelassen zur  Mitnahme von elektrisch 
betriebenen Mobilitätshilfen (sogenannte E-

Scooter) 
Ausrüstung der Stehperron mit Klappsitzen

Fensterschutzstangen müssen über die 
Fensterbrüstung jeder vorhandenen 
Sondernutzungsfläche herausragen

von Hand betätigte, im Innenbereich angebrachte 
Rollstuhlrampe - ausgelegt für bis zu 350 kg Last

Rollstuhlstellplatz/Sondernutzungsfläche 
unmittelbar ggü. bzw. angrenzend an eine 

Doppeltür und von dort aus stufenfrei erreichbar

leistungsfähige Heizungs- und Lüftungsanlage
Klimatisierung gem. VDV-Schrift 236 

(Vollklimatisierung) 
Mehrzonenklimaautomatik mit getrennter 
Klimatisierung im Fahrgastraum und am 

Fahrerplatz

Der Einsatz des Kältemittels HFKW-1234yf
(Tetrafluorpropen) ist nicht zulässig.

Belüftungsmöglichkeit des Fahrerarbeitsplatzes 
bei Ausfall der Klimaanlage (z.B. durch 

Schiebefenster)

Gewährleistung ausreichedne Belüftung bei  
Ausfall der Klimanlage 

Überland-Ausstattung mit entsprechender 
„Überland“-Polsterung

einheitliche Farbgebung und Bemusterung aller 
Sitzflächen und Rückenlehnen im gesamten 

Fahrzeug

Mindestsitzabstand (Einspannmaß, s.a. VDV-
Schrift 230)

Haltestangen

Sitze und Sitzpositionen

Rollstuhlplatz/Sondernutzungsfläche

HKL-System Fahrgastraum und Fahrerarbeitsplatz

Tür-Sicherheit

Einstiegshöhen

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

Verbrennungsmotor (konventionell)
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Elektromotor

B-Fahrzeug

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- X X X X X X -- X X X X X X
-- X X X X X X -- X X X X X X
-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X
-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

Tür 1

zulässig X X X zulässig X X X

zulässig

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

X -- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- --

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- 680mm 680 mm 680mm 680mm 680 mm 680mm -- 680 mm 680mm 680mm 680 mm 680mm 680mm

nicht zulässig

zulässig

nicht zulässig

Tür 1 + Tür 2

280 mm
(ggf. mittels Kneeling)

280 mm
(ggf. mittels Kneeling)

Tür 1 + Tür 2

zulässig
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße:

Kürzel:

Horizontale Haltestange:                                        
a) Entlang des Ganges ab der zweiten Sitzreihe 
ist im gesamten Fahrzeug mindestens einseitig 
eine horizontale Haltestange in Deckennähe zu 
verbauen. Bei einer Höhe von weniger als 2,00 

m, zwischen Podest und Decke, kann diese 
entfallen.           b) Entlang des Ganges ab der 

zweiten Sitzreihe müssen Halteschlaufen je 
Sitzreihe an der horizontalen Haltestange verbaut 
sein. Bei einer Höhe von unter 2,00 m, zwischen 

Podest und Decke, müssen diese in der 
Deckenschiene verbaut sein.

Fensterschutzstange  im Bereich der 
Sondernutzungs-/Rollstuhlstellfläche

 
Haltegriffe gangseitig an den Sitzen ohne 

Haltestangen

 

vertikale Haltestangen: mindestens im Abstand 
von zwei Sitzreihen auf einer Gangseite. 

Ausnahme: gegenüber angeordnete 
Fahrgastplätze, hier muss an jeder Sitzgruppe 

(z.B. Dreier- oder Vierer-Sitzgruppe) mindestens 
eine vertikale Haltestange angebracht sein

vertikale Haltestangen an jeder Sitzreihe
vertikale Haltestangen im Bereich der 
Sondernutzungs-/Rollstuhlstellfläche

Taktile vertikale Haltestangen an den Türen im 
Bereich der Ein-/Ausstiege

an jeder vorhandenen vertikalen Haltestange 
kontrastreich ausgeführt (vgl. VDV Richlinie 230), 

bei sich gegenüberliegenden vertikalen 
Haltestangen ist nur eine vorzuhalten.

an ausgewiesenen Sitzplätzen für 
mobiltätseingeschränkte Personen 

kontrastreicher Anforderungstaster (frei von 
Werbung) für Rollstuhlfahrer außen an Tür 2 bei 

Solobus/Midibus und an jeder Tür mit 
Sondernutzungsfläche bei Gelenkbus  

im Bereich der Sondernutzungs-
/Rollstuhlstellfläche

Anzahl an Videokameras (mindestens)
Rückfahrkamera

Fahrgastinformation

Fahrermikrofon und Lautsprecheranlage im 
Wageninnern für Ansagen an die Fahrgäste 

Klapprahmen hinter der Fahrerkabine, an 
denen die vom Aufraggeber gestellten 

Informationen angebracht sind. 
Mindestanzahl/Format:

Schematischer Liniennetzplan über der 
Sondernutzungsfläche. Mindestanzahl/Format:

akustische Bestätigung des Haltewunsches
automatische akustische Ansage der nächsten 

Haltestelle, Lautstärke mit AG abgestimmt

Ein Doppel-TFT-Monitor (mindestens 2 x 18,5″ 
Zoll) oder ein TFT-Ultrawide-Monitor (mindestens 
29" Zoll) mit Splitscreen-Möglichkeit (Vorgaben 

zur Darstellung und Inhalt siehe Anlage xx).                                   
Montagepunkt: im Bereich Tür 1

Zwei Doppel-TFT-Monitore (jeweils mindestens 
2 x 18,5″ Zoll) oder zwei TFT-Ultrawide-Monitore 

(jeweils mindestens 29" Zoll) mit Splitscreen-
Möglichkeit (Vorgaben zur Darstellung und Inhalt 
siehe Anlage xx).                       Montagepunkt 
1: im Bereich Tür 1.               Montagepunkt 2: 

nach dem Drehkranz

Zwei Doppel-TFT-Monitore (jeweils mindestens 
2 x 18,5″ Zoll) oder zwei TFT-Ultrawide-Monitore 

(jeweils mindestens 29" Zoll) mit Splitscreen-
Möglichkeit (Vorgaben zur Darstellung und Inhalt 
siehe Anlage xx).                       Montagepunkt 
1: im Bereich Tür 1.               Montagepunkt 2: 

im Bereich der 2. Tür

Ein TFT-Monitor (mindestens  18,5″ Zoll / 
Vorgaben zur Darstellung und Inhalt siehe 

Anlage xx).  Montagepunkt: im Bereich Tür 1

Anzahl "Wagen hält"-Anzeigen (im gesamten 
Fahrgastraum einsehbar). Bei A-Fahrzeugen ist 

die "Wagen hält"-Anzeige im TFT-Monitor 
darzustellen (vgl. Vorgaben in der 

Leistungsbeschreibung)

Anzahl digitaler Anzeigen der nächsten 
Haltestelle (Kategorie B-Fahrzeuge), kann 
ersetzt werden durch: Ein TFT-Monitor 
(mindestens  18,5″ Zoll / Vorgaben zur 

Darstellung und Inhalt siehe Anlage xx).  
Montagepunkt: im Bereich Tür 1

zentral vom Bordrechner (automatisch) und vom 
Fahrerarbeitsplatz (manuelle Auswahl) aus 

ansteuerbar

Fahrgastinformationssystem (innen)

Fahrtzielanzeigen (nach außen) gem. § 33 BOKraft

Haltewunschtasten

Videoüberwachung (die Aufzeichnungen müssen auswertbar sein und dürfen frühestens nach 72 Stunden überspielt werden, es gelten die maßgeblichen Vorschriften des Bundes- und Landesdatenschutzgesetzes)

Basisinformation (innen)

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

Verbrennungsmotor (konventionell)
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Elektromotor

B-Fahrzeug

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

X X X X X X X X X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
-- X X X X X X X X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- 1 1 1 2 2 2 -- 1 1 1 2 2 2

-- 1 1 1 2 2 2 -- 1 1 1 2 2 2

-- X X X X X X -- X X X X X X

--

--

(die Aufzeichnungen müssen auswertbar sein und dürfen frühestens nach 72 Stunden überspielt werden, es gelten die maßgeblichen Vorschriften des Bundes- und Landesdatenschutzgesetzes)

--

--
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße:

Kürzel:
alle Außenanzeigen selbstleuchtend oder 

beleuchtet bei Dunkelheit mit einer Nachlaufzeit 
von 10 Minuten

Außenanzeigen als weiße LED-Matrix
Außenanzeigen als tageshelle orange

Zulässigkeit "Steckschild"-Lösung
an  der  Fahrzeugfront

(Zieltext und Liniennummer in einer Anzeige)

Sichtfeldbreite mindestens (Fahrzeugfront)
Pixelzahl mindestens (Fahrzeugfront)

Möglichkeit der zweizeiligen Darstellung 
(Fahrzeugfront)

an  der  Einstiegsseite 
(Linienverlaufund Liniennummer)

Sichtfeldbreite mindestens (Einstiegsseite)
Pixelzahl mindestens (Einstiegsseite)

Möglichkeit der zweizeiligen Darstellung 
(Einstiegsseite)

an  der  Heckseite 
(mindestens Liniennummer)

Sichtfeldbreite mindestens (Heckseite)
Pixelzahl mindestens (Heckseite)

auf  linker  Fahrzeugseite

Sichtfeldbreite mindestens (linke Fahrzeugseite)
Pixelzahl mindestens (linke Fahrzeugseite)

Vertriebstechnik
Elektronischer Fahrscheindrucker für den 

Fahrscheinverkauf. Ausgestattet mit Hard- und 
Software zur Prüfung von digitalen Tickets 

gemäß Anlage XY 

Ausstattung mit Hard- und Software zur Prüfung 
von digitalen Tickets gemäß Anlage XY 

(Handgerät)

Anbringung auf Kassenbock mit Zahltisch und 
Geldwechsel am Fahrerarbeitsplatz

Fahrkartenverkauf durch den Fahrer im Fahrzeug 
mit allen Bartarif-Fahrscheinarten des VRT und 
ggf. weiterer Verbünde im Übergangsbereich

Fahrzeuggestal
tung

Entwerter an der vorderen Tür, Ansteuerung über 
IBIS, Mindestzahl

An allen Türen ist auf Wunsch des Auftraggebers 
der Einbau von Terminals zur digitalen 

Zahlungsabwicklung (z.B. Checkk-In/Check-Out)  
zu gestatten und deren Wartung zu gestatten. 
Entsprechender Platz für Kabelbäume z.B, zur 

Strom- oder Ethernetversorgung ist vorzuhalten.

In den Fahrzeugen ist auf Wunsch des 
Auftraggebers der Einbau eines Terminals zur 

digitalen Zahlungsabwicklung (z.B. Checkk-
In/Check-Out)  zu gestatten und deren Wartung 

zu gestatten. Entsprechender Platz für 
Kabelbäume z.B, zur Strom- oder 

Ethernetversorgung ist vorzuhalten.

Fahrzeuggestal
tung

Fahrzeuggestaltung

VRT Fahrzeug-Design außen gemäß Vorgaben.

VRT Werbung am oder im Fahrzeug zulässig, 
gemäß den Vorgaben in der 

Leistungsbescheinung.
Betreiberlogo  gem. BOKraft

Bordrechner mit ITCS Funktion und DFI Fähigkeit 
zur Lieferung von Echtzeitdaten an die 

Landesdatendrehscheibe Rheinland-Pfalz sowie 
weiteren Datenversorungsanforderungen gemäß 

Anlage X (Leistungsbeschreibung).

Im Bereich des Fahrerarbeitsplatzes gut 
sichtbare Bereitstellung aller relevanter 

Informationen zu Verlauf, Sollabfahrtszeiten und 
Anschlussbindungen der durchzuführenden 
Fahrt, sowie der exakten aktuellen Uhrzeit

Ausrüstung mit funktionierendem 
Mobilfunksystem inkl. Freisprecheinrichtung für 

Notfälle

In den Fahrzeugen ist, eine der jeweiligen 
Netzabdeckung entlang der bedienten Strecke 

angemessene, Empfangsqualität im Mobilfunk zu 
gewährleisten. Bei Neufahrzeugen sind zur 
Verbesserung des Mobilfunkempfangs im 

Innenraum entsprechende, für Kraftfahrzeuge 
zugelassene, Mobilfunk-Repeater vorzusehen. 

Die erforderliche Technik ist vom Auftragnehmer 
zu stellen.

Ausrüstung mit AFZS zur  Erfassung der  
Fahrgastströme und Übermittlung der erfassten 
Daten an die vom  AG benannte Stelle gemäß 

Leistungsbeschreibung in Verbindung mit Anlage 
X. 

Anforderungenen an die 
Lichtsignalanlagensteuerung gemäß Vorgaben 

in

 

Ausrüstung mit Betriebsleittechnik

Ausrüstung mit Automatischen Fahrgastzählsystemen (AFZS)

Ausrüstung mit Lichtsignalanlagensteuerung (LSA)

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

Verbrennungsmotor (konventionell)
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Elektromotor

B-Fahrzeug

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- X X X X X X -- X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --
-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional optional

-- X X X X X X -- X X X X X X

X -- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- --

-- X X X X X X -- X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-- X X X X X X -- X X X X X X

X -- -- -- -- -- -- X -- -- -- -- -- --

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X X X X

-- X X X X X X -- X X X X X X

Anlage "CD-Handbuch VRT"

sofern relevant: Anlage "Lichtsignalanlagensteuerung"

300mm
28 X 16 Pixel

Anlage "CD-Handbuch VRT"

nein nein

sofern relevant: Anlage "Lichtsignalanlagensteuerung"
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 02.09.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße:

Kürzel:
Fahrradbeförderung

Einsatz von Fahrradanhängern (vgl. Ziffer 2.1 
Abs. 13 der Anlage  "Leistungsbeschreibung“ 

i.V.m. Anlage „Erläuterungen zu den Fahrplänen“ 
und Anlage „Anforderungen Fahrradbeförderung“ 

auf den Linien 

Anzahl an Fahrzugen im Ruf-Betrieb mit 
Fahrradträger für jeweils 4 Fahrräder (die 

Beförderung von Pedelecs ist ausgenommen). 
Die Fahrzeuge sind bei entsprechender 

Anforderung durch Fahrgäste mit
Fahrrädern einzusetzen

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van Midibus Minibus Solobus
15-Meter-

Bus
Doppel-
decker

Gelenk-
bus

Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn Van MBn NBn Bn MXn DDn GBn

Verbrennungsmotor (konventionell)
Kraftomnibus (KOM) Kraftomnibus (KOM)

Elektromotor

B-Fahrzeug

-- --

Liniennummern Liniennummern
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 31.08.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße: Van PKW
Van 

barriere-
frei

Van PKW
Van 

barriere-
frei

Kürzel: Van PKW VanR Van PKW VanR
Hinweise VRT/

Verwaltung
Fahrzeug

Minimallänge des Fahrzeugs -- -- -- -- -- --
Maximallänge des Fahrzeugs -- -- -- -- -- --
Maximalhöhe des Fahrzeugs -- -- -- -- -- --

Gesamtkapazität des Fahrzeugs nach 
Herstellerangaben: (ohne Klappsitze, ohne 

Fahrersitz, ohne bauartbedingte einzelne Sitze 
längs zur Fahrtrichtung)

-- -- -- -- -- --

Gesamtkapazität des Fahrzeugs gem. 
Richtlinien zur Schülerbeförderung: (ohne 

Klappsitze, ohne Fahrersitz, ohne bauartbedingte 
einzelne Sitze längs zur Fahrtrichtung)

7 4 5 6 4 5

Mindestsitzplatzzahl  (ohne Klappsitze, ohne 
Fahrersitz, ohne bauartbedingte einzelne Sitze 

längs zur Fahrtrichtung)
7 4 5 6 4 5

Es sind Fahrgastsitzplätze  für 
mobilitätseingeschränkte Personen im 

vorderen Fahrzeugbereich, durch gut sichtbare 
und kontrastreiche Aufkleber kenntlich zu machen 

und in folgender Anzahl mind. vorzuhalten:

-- -- 1 -- -- 1

Maximales Alter (zu jedem Zeitpunkt der
Vertragslaufzeit)

12 
Jahre

12 
Jahre 

12 
Jahre

12 Jahre 12 Jahre
12 

Jahre

zulässige Schadstoffklasse (Abgasnorm), 
mindestens

Euro 6 Euro 6 Euro 6 -- -- --

Automatische Start/Stop-Funktion des Motors bei 
längerer Haltezeit

x x x -- -- --

Motorleistungen in KW min -- -- -- -- -- --

Batteriekapazitäten -- -- -- 90 kWh 90 kWh 90 kWh

Wird je LB/LK 
angepasst

Nutzung eines zusätzlichen Bordgenerators auf 
Basis eines konventionellen Verbrennungsmotors 

als Range-Extender
-- -- -- X X X

Wird je LB/LK 
angepasst

Nutzung eines zusätzlichen Bordgenerators auf 
Basis eines Verbrennungsmotors als 

Zusatzheizung
-- -- -- -- -- --

Wird je LB/LK 
angepasst

Ausschließlich Einsatz von synthetischen und 
paraffinhaltigen Kraftstoffen im Sinne des Artikels 

2 Nummer 1, 4. Spiegelstrich der Richtlinie 
2014/94/EU des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 22. Oktober 2014 bzw. 
entsprechenden Umsetzungen in nationales 

Recht betrieben werden, so dass die Fahrzeuge 
als „sauber“ im Sinne des § 2 Satz 1 Nr. 5 
Saubere-Fahrzeug-Beschaffungsgesetz 

(SaubFahrzeugBeschG) gelten.

-- -- -- -- -- --

Wird 
nachgepflegt, 

sobald 
Rückmeldungen 

der Hersteller 
vorliegen

Mindestreichweite in km ohne Zwischenladung 
und einem maximal angenommenen 

Energieverbrauch zur Inbetriebnahme gemäß 
SORT2

-- -- -- 300 km 301 km 300 km

Garantie für Batterien in Jahren (mindestens) -- -- -- 10 11 10
Anschlußstecker am Fahrzeug -- -- -- CSS 2 CSS 3 CSS 2
Lademöglichkeit an AC-/DC-

(Schnell)Ladestationen
-- -- -- AC/DC AC/DC AC/DC

Aufgezogene Winterreifen mit „Alpine 
Schneeflocke“- Kennzeichnung  in den 

Wintermonaten November, Dezember, Januar, 
Februar und März, zusätzlich bei entsprechender 
Witterung. Ganzjahresreifen sind nicht zulässig.

X X X X X X

Mindestprofiltiefen

Airbagsystem am Fahrerplatz X X X X

Einklemmschutz mit Reversiereinrichtung -- -- -- -- -- --
Wegfahrsperre bei geöffneten Türen x x x x x x

 
Beleuchtung des Tür- und ggf. 

Trittstrufenbereiches, die beim Öffnen 
automatisch zugeschaltet wird.

x x x x x x

Wird 
nachgepflegt, 

sobald 
verbindliche 

Maximal-
kapazitäten final 

abgestimmt.

C-Fahrzeug (u.a. Ruf)
PKW / Van PKW / Van

Verbrennungsmotor Elektromotor

5 mm 5 mm

Tür-Sicherheit

Umwelt

aktive Sicherheitstechnik

Antrieb

Energiespeicher

Winter-Bereifung

Mindestprofiltiefe
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Entwurf: Mindestanforderungen Fahrzeuge Regionalverkehr 2. Vergaberunde Stand 31.08.2026

 Fahrzeugkategorie:
Fahrzeugtyp:

 Antriebsform:

Fahrzeuggröße: Van PKW
Van 

barriere-
frei

Van PKW
Van 

barriere-
frei

Kürzel: Van PKW VanR Van PKW VanR

C-Fahrzeug (u.a. Ruf)
PKW / Van PKW / Van

Verbrennungsmotor Elektromotor

 Fahrgastraum
stufenfreier Einstieg an -- -- -- -- -- --

stufenfreier Fahrgastraum zumindest zwischen 
Vorder- u. Mitteltür bei zweitürigen und zwischen 
Vorder- u. Hintertür bei dreitürigen Fahrzeugen 

(Low-Entry-Konzept) 

-- -- -- -- -- --

durchgängig stufenfreier Fahrgastraum 
(Vollniederflur)

-- -- -- -- -- --

Hochbodenfahrzeuge -- -- -- -- -- --
Sitzpodeste sind zulässig -- -- -- -- -- --

Außgenommen Tür 1 ist an den Haltestangen im 
Bereich der Türen jeweils ein Abfallbehälter zu 

montieren
-- -- -- -- -- --

Ausstattung mit Rampe oder Lift, einer 
entsprechenden Aufstellfläche und einem 

Sicherungs- bzw. Rückhaltesystem zur Mitnahme 
von mindestens einer Person im Rollstuhl. 

Ausgelegt für ein Gesamtgewicht (Rollstuhl + 
Person im Rollstuhl) von mindestens 350 kg.

-- --

X
(Zugang auch 

über das 
Fahrzeugheck 

möglich)

-- --

X
(Zugang auch 

über das 
Fahrzeugheck 

möglich)

Mitnahmemöglichkeit für Kinderwagen und 
Rollstühle bis 50 kg (als Gepäck z.B. im 

Kofferraum)
x x x x x x

leistungsfähige Heizungs- und Lüftungsanlage X X X X X X
Klimatisierung gem. VDV-Schrift 236 

(Vollklimatisierung) 
-- -- -- -- -- --

Mehrzonenklimaautomatik mit getrennter 
Klimatisierung im Fahrgastraum und am 

Fahrerplatz
X X X X X X

Der Einsatz des Kältemittels HFKW-1234yf
(Tetrafluorpropen) ist nicht zulässig.

X X X X X X

Belüftungsmöglichkeit des Fahrerarbeitsplatzes 
bei Ausfall der Klimaanlage (z.B. durch 

Schiebefenster)
X X X X X X

Gewährleistung ausreichedne Belüftung bei  
Ausfall der Klimanlage 

X X X X X X

gepolsterte Sitzfläche mit Stoffbezug X X X X X X
Vertriebstechnik

Ausstattung mit Hard- und Software zur Prüfung 
von digitalen Tickets gemäß Anlage XY 

(Handgerät)
X X X X X X

Fahrkartenverkauf durch den Fahrer im Fahrzeug 
mit allen Bartarif-Fahrscheinarten des VRT und 
ggf. weiterer Verbünde im Übergangsbereich

X X X X X X

In den Fahrzeugen ist auf Wunsch des 
Auftraggebers der Einbau eines Terminals zur 

digitalen Zahlungsabwicklung (z.B. Checkk-
In/Check-Out)  zu gestatten und deren Wartung 

zu gestatten. Entsprechender Platz für 
Kabelbäume z.B, zur Strom- oder 

Ethernetversorgung ist vorzuhalten.

Fahrzeuggestal
tung

Fahrzeuggestaltung

VRT Fahrzeug-Design außen gemäß Vorgaben.

VRT Werbung am oder im Fahrzeug zulässig, 
gemäß den Vorgaben in der 

Leistungsbescheinung.

Bordrechner mit ITCS Funktion und DFI Fähigkeit 
zur Lieferung von Echtzeitdaten an die 

Landesdatendrehscheibe Rheinland-Pfalz sowie 
weiteren Datenversorungsanforderungen gemäß 

Analge XY (Leistungsbeschreibung?).

X X X X X X

Im Bereich des Fahrerarbeitsplatzes gut sichtbare 
Bereitstellung aller relevanter Informationen zu 

Verlauf, Sollabfahrtszeiten und 
Anschlussbindungen der durchzuführenden Fahrt, 

sowie der exakten aktuellen Uhrzeit

X X X X X X

Ausrüstung mit funktionierendem 
Mobilfunksystem inkl. Freisprecheinrichtung für 

Notfälle
X X X X X X

 

Sitze und Sitzpositionen

Rollstuhlmitnahme Kategorie C-Fahrzeuge

HKL-System Fahrgastraum und Fahrerarbeitsplatz

Ausrüstung mit Betriebsleittechnik
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